
Trockenheitsereignisse werden in Zukunft in der Schweiz häufiger und schwerwie-
gender eintreten. Jedoch fehlt derzeit die Erfahrung im Umgang mit extremer Tro-
ckenheit. Deshalb wurde im November 2024 erstmals eine Tabletop-Übung zu Tro-
ckenheit mit Partnerorganisationen des Bevölkerungsschutzes durchgeführt. 
Anhand von vier kantonalen Trockenheitsszenarien analysierten die fachübergrei-
fenden Teams die verfügbaren sowie notwendigen Ressourcen für die Bewältigung 
einer langanhaltenden Trockenheit in der Schweiz.  
 
Vincenz Bischof und André Baur 

Wie reagieren auf eine 
langanhaltende Trockenheit?

Für die Vorbereitung der Tabletop-Übung trafen sich die Teilnehmenden zuerst in Fachgruppen, um die verfügbaren Ressourcen zur  
Bewältigung eines Trockenheitsereignisses für ihren Zuständigkeitsbereich auf grünen Karten festzuhalten. Diese Ressourcenkarten wurden von den 
Teilnehmenden nach der Auflösung der Fachgruppen in die kantonalen, fachübergreifenden Gruppen verteilt. (Illustration A. Björnsen, WSL)
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Da Trockenheitsereignisse in Zukunft häufiger und 
heftiger werden und sich mehrjährige Trocken-
heitsereignisse, zwar mit geringer Wahrscheinlich-
keit, auch in unseren Breitengraden voraussichtlich 
wiederholen, muss sich der Bevölkerungsschutz 
vorbereiten. 

Trockenheit wird seit vielen Jahre im Rahmen der 
nationalen Risikoanalyse KNS als zentrales Risiko 
behandelt. Auch auf kantonaler Ebene haben die 
meisten Bevölkerungsschutzämter das zuneh-
mende Trockenheitsrisiko bereits in ihre Gefähr-
dungsanalysen aufgenommen. Es bestehen je-
doch noch einige Defizite, insbesondere in den 
Bereichen Frühwarnung und Vorbeugung. Um sich 
besser auf das Risiko vorzubereiten, hebt das Tool-
kit zur Trockenheitsresilienz des ETH CSS die Be-
deutung von Übungen hervor, jedoch haben aktuell 
nur wenige Kantone Trockenheitsübungen durch-
geführt oder solche geplant. 

Aus diesem Gedanken entstand die Idee, eine Ta-
bletop-Übung zu einer langanhaltenden Trocken-
heit in der Schweiz mit Partnerorganisationen des 
Bevölkerungsschutzes durchzuführen. Eine Table-
top-Übung ist ein Planspiel, eine Tischübung, in 
der Szenarien auf spielerische Weise durchlaufen 
werden, um damit ein System zu analysieren und 
Optionen auszuloten. Die eintägige Übung wurde 
vom WSL-Forschungsprogramm Extremes und 
dem Center for Security Studies der ETH Zürich 
entwickelt und gemeinsam mit dem BABS durch-
geführt.

In der Übung konnten den Partnerorganisationen 
des Bevölkerungsschutzes wissenschaftliche Er-
kenntnisse präsentiert und gleichzeitig die verfüg-
baren sowie zusätzlich notwendigen Ressourcen 
des Bevölkerungsschutzes zur Bewältigung einer 
anderthalbjährigen Trockenheit in der Schweiz 
analysiert werden. 

Die Tabletop-Übung eignete sich für den Austausch über fachliche und kantonale Grenzen hinaus. (Foto: Gion Pfander)
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Zu Beginn der Tabletop-Übung wurden die 32 Teil-
nehmenden in ihre Fachgruppen aufgeteilt: Füh-
rung, Feuerwehr, Polizei, Zivilschutz, Gesund-
heitswesen, Technische Betriebe, Forschung, 
Bundesverwaltung. Sie erhielten den Auftrag, die-
jenigen Ressourcen, die zur Bewältigung der the-
matisierten Herausforderungen nützlich sein könn-
ten und ihnen unter heutigen Bedingungen zur 
Verfügung stehen, auf Karten zu schreiben.

Im nächsten Schritt trafen sich die fachlich ge-
mischten Teams in den vier kantonalen Gruppen 
Aargau, Basel-Stadt, Graubünden und Wallis. Dort 
setzten die Teams ihre verfügbaren Ressourcen 
ein, um eine mehrjährige, sich zunehmend ver-
schärfende Trockenheit mit verschiedenen Folge-
ereignissen zu bewältigen. 

Neben den bekannten Auswirkungen von Trocken-
heit auf die Landwirtschaft und die Wasserkraftpro-
duktion wurden weniger offensichtliche Folgen und 
Kaskadeneffekte wie das Auftauen von Permafrost 
und dadurch freigesetzte Schadstoffe aus dem 

Untergrund (z.  B. Nickel, Magnesium, Aluminium 
oder Quecksilber), die beeinträchtigte Schutz-
waldfunktion, das erhöhte Naturgefahrenrisiko so-
wie gesundheitliche Auswirkungen von Hitzewel-
len dargestellt. In der letzten Eskalationsstufe der 
Übung ereigneten sich in sämtlichen Kantonen tro-
ckenheitsbedingte Waldbrände. 

Anhand der durchgespielten Szenarien und des 
anschliessenden Debriefings wurden die Teilneh-
menden mit Auswirkungen von Trockenheit kon-
frontiert. Gemeinsam reflektierte man über ge-
eignete Massnahmen für deren Bewältigung. Die 
Übung erwies sich als effiziente Möglichkeit zu 
überprüfen, welche Ressourcen zur Bewältigung 
extremer Trockenheit zum Einsatz kommen und 
wo Lücken bestehen. 

Das Format fand bei den Teilnehmenden Anklang. 
Sie packten die Herausforderungen konzentriert, 
diszipliniert und zielstrebig an; die Übung hat nicht 
zuletzt dank diesem starken Engagement so gut 
funktioniert. Bei der anschliessenden Analyse wur-

Es wurde rasch deutlich, welche vorhandenen Ressourcen für die Bewältigung  
einer anderthalbjährigen Trockenheit zum Einsatz kommen und woran es noch fehlt. (Foto Gion Pfander)
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den die Vorbereitungen kritisch hinterfragt und dis-
kutiert.

Die Übung wird momentan überprüft, auf welchen 
Kontext sie in Zukunft angepasst werden soll. Die 
Resultate und Erkenntnisse sowie eine detail-
lierte Beschreibung des Übungsdesigns werden 
in einem Artikel im Rahmen des WSL «Forum für 
Wissen 2025: Extremes» publiziert.1

Die Tabletop-Übung wird momentan überarbeitet 
und zukünftig  als Übung für Kantonale Krisen- und 
Führungsorganisation angeboten.
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BABS online 
Sie möchten über Themen aus dem BABS auf dem Laufenden bleiben?  
Informieren Sie sich über folgende Kanäle:

Webseiten 
BABS: www.babs.admin.ch
Labor Spiez: www.spiezlab.admin.ch 
Nationale Alarmzentrale NAZ: www.naz.ch
Eidgenössisches Ausbildungszentrum Schwarzenburg EAZS: www.eazs.ch 
Alertswiss: www.alert.swiss

Social Media
BABS
Twitter: www.twitter.com/BABS_OFP_UFPP
LinkedIn: www.linkedin.com/company/babs-ofpp-ufpp 

Alertswiss 
Twitter: www.twitter.com/Alertswiss 
Facebook: www.facebook.com/alertswiss 
YouTube: www.youtube.com/Alertswiss 

Labor Spiez
Twitter: www.twitter.com/SpiezLab 
LinkedIn: www.linkedin.com/company/spiez-laboratory 
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